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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 23 . August d . I . gnädigst geruht , den Post¬
meister Gugelmeier in Bühl in gleicher Eigenschaft nach
Wertheim zu versetzen und gleichzeitig die Vorsteherstelledes Postamts II . Klasse in Bühl dem Postsekretär Nal¬
bach in Heidelberg zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 23 . August d . I . gnädigst geruht , dem Ober -
Pvstdirektions -Sekretär Johann Ferdinand Otto Kuß in
Stettin , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit , eine
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe in Er¬
ledigung kommende Bureaubeamten -Stelle l . Klasse für
Telegraphenwesen zu übertragen .

Uicht -UmLücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 30 . Aug . Gestern Mittag traf Ihre Groß¬herzogliche Hoheit die Prinzessin Marie von Baden ,Herzogin von Hamilton , von Mariahalden bei Rorschachauf Schloß Mainau zum Besuch der GroßherzoglichenFamilie ein , nahm an der Großherzoglichen Tafel Theilund kehrte Abends auf ihren Landsitz zurück.
Fast gleichzeitig wiederholte auch der Herzog von Albanyseinen Besuch auf Mainau und verblieb daselbst bisAbends 6 Uhr , worauf Höchstderselbe sich wieder nachArenaberg begab .
Berlin , 29 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichtdie Ernennung Nasse's zum Regierungspräsidenten in Trier .Höheren Orts sind fetzt pünktlich zum 20 . des letztenMonats in jedem Vierteljahr besondere Berichte über denStand der Feldfrüchte , über den Gang der dieselben be¬

einflussenden Witterung , über die Aussichten für die Ernte ,bezw . den Ertrag derselben , sowie über sonstige, das Ge¬deihen der Landwirthschaft berührende Ereignisse verlangt .Die Kreisbehörden haben die ihnen untergeordneten Stel¬len aufgefordert , statt eines besonderen eigenen Berichtsdie Zeitungsberichte anstatt zum 20 . schon zum 15 . derMonate März , Juni , September und Dezember einzu¬reichen und damit schon am nächsten 15 . September zubeginnen , und zwar der Rubrik Landwirthschaft besondereAufmerksamkeit zuzuwenden . Es wird eine mehr beschrei¬bende als ziffermäßige Darstellung verlangt ; jedoch soll,soweit es sich um Schätzung von Ernteergebnissen handelt ,an dem bisherigen Gebrauche festgehalten und eine Normal¬ernte mit 100 , geringere , bezw . höhere Erträge mit entspre¬chenden niedrigeren oder höheren Zahlen bezeichnet werden .Es wird jetzt bestätigt , daß der Termin für die Reichs¬tags -Wahlen nicht auf den 17 . Oktober fallen wird , son¬dern daß der 22 . Oktober in Aussicht genommen ist.Die Uebungsreise des Großen Generalstabes wird sichin diesem Jahre unmittelbar an die Beendigung der Kaiser -Manöver anschließen, und zwar wird dieselbe unter Lei¬tung des General -Feldmarschalls Grafen Moltke in der
Provinz Schleswig -Holstein stattfinden . Es sind dazu um¬fangreiche Vorbereitungen getroffen worden .

Die Vorlesungen und praktischen Uebungen in dem Ope -
rations - und Uebungskursus , der für Stabsärzte der Armee ,wie bereits gemeldet, hier am 24 . September bis zum15 . Oktober vorgenommen werden soll, werden von den
Professoren Liman (gerichtliche Medizin ), Fräntzel (innere
Krankheiten ) , Bardeleben und Reichart gehalten , bezw . ge¬leitet werden .

Seitens der Regierungsbehörden ist der Polizei zurNachachtung in Erinnerung gebracht worden , streng dar¬
auf zu halten , daß Inserate über nicht genehmigte Lotte¬rien sowie Prospekte u . s. w . über letztere nicht in die
Zeitungen kommen. Gegenüber solchen Ankündigungen seider Thatbestand strafbarer Beihilfe zu verbotenen Hand¬lungen festgestellt und müsse in jedem derartigen Falle so¬fort das strafgerichtliche Verfahren nach Maßgabe des
8 20 des Reichs -Preßgesetzes bei der zuständigen Staats¬
anwaltschaft sofort herveigeführt werden .

Bischof Korum ist gestern Abend hier eingetroffen . Der
„Germania " zufolge hatte Bischof Korum heute Vor¬
mittags eine Unterredung mit dem Kultusminister . Korum
werde vorläufig nach Straßburg zurückkehren , um vonda nach Erledigung amtlicher Formalitäten seinen Einzugin Trier zu halten .

Heber die gestrigen kirchenpolitischen Verhandlungen
schreibt die „Germania " :

„Der Herr Bischof vr . Komm von Trier ist in Varzin , wohiner in Folge einer Einladung des Fürsten Bismarck sich begebenhatte , in liebenswürdiger Weise empfangen worden . Er hat , wiewir hören , mit dem leitenden Staatsmanne eine lange Unter¬redung gehabt , über deren Inhalt selbstverständlich noch nichtszu erfahren ist. Der Bischof ist auf der Rückreise von Varzingestern Abend hier eingetroffen . Heute Vormittag hatte er mitdem Kultusminister v . Goßler eine Unterredung . Ob SeineMajestät in der Lage sein wird , den neuen Oberhirten der TriererDiözese in Audienz zu empfangen , ist unS bis zum Schluß desBlattes nicht bekannt geworden . Die Verfügung über die Er¬lassung des Eides erwartet man alsbald im „Staatsanzeiger " zufinden . Mit dem baldigen Einzug des neuen Oberhirte « inTrier steht es anscheinend in Verbindung , daß der zum Regie¬rungspräsidenten von Trier ernannte bisherige MinisterialrathHr . Raffe aus der alten Moselstadt , wo er am 26 . August einge -troffen war , nach Berlin herübergekommen ist . Bischof ltr . Ko¬mm hat sich , wie wir erfahren , in Uebereinstimmung mit seinenbereits erwähnten Aeußerungen in Straßburg , auch hier zu seinerUmgebung dahin ausgesprochen , daß er vorzüglich den verwaistenGemeinden seiner Diözese seine Sorgfalt zuwenden und für eineLinderung der geistlichen Roth alle seine Kräfte aufbieten werde , solange die Wiederherstellung einer regulären Seelsorge noch nicht mög¬lich sei . Wir sind der Regierung dankbar dafür , daß sie nichtblos in der Regelung der Personen -Frage eine entgegenkommendeHaltung einnimmt , sondern auch dem persönlichen Verkehr und
Meinungsaustausch zwischen den Vertretern der staatlichen undkirchlichen Ordnung in Deutschland wieder eine Stätte gibt .Daran knüpfen wir die Hoffnung , es werde sich immer mehr dieUeberzeugung Bahn brechen , daß den Oberhirten der schwer ge¬prüften Preußischen Diözesen auch die Möglichkeit der Ausübungihres Hirtenamtes wiedergegeben werden muß und daß der Staatohne irgend welche Gefahr der Roth der Katholiken abhelfenkann . Die Ausgleichsverhandlungen haben zur Zeit nach allem ,was den Zuschauern bekannt wird , bessere Chancen als jemals ,wofern sie nur von den übrigen Fragen der inneren Politik los¬gelöst bleiben und sich auf das Eine beschränken , was unS sobitter noch thut : auf eine Vereinbarung über die Wiederherstel¬lung einer geordneten und gesicherten Seelsorge für die Katho¬liken Preußens .

"

Der „ Nationalzeitung " ist von Seiten des Central -
komite ' s für Transvaal zu Utrecht das folgende Akten¬
stück zugegangen :

„An das Volk von England : Mit großer Befriedigung habenwir erfahren , daß die südafrikanische Republik ihren ursprüng¬lichen Gründern zurückgegeben ist . Im Namen des Volkes derMederlande gestatten wir uns deßhalb , unseren Dank und unsereHuldigung Eurer Regierung darzubringrn , welche dieses Werkder Gerechtigkeit und der Großherzigkeit vollzogen hat , an ersterStelle aber euch , deren Wünsche die Regierung ausgeführt hat .England hat damit eine« Anspruch auf die Achtung und die
Sympathie aller derer gewonnen , welche die Freiheit als die
wesentliche Bedingung für das Glück und die friedliche Entwick¬
lung dieses Gebietes betrachten .

Daß die Macht Englands mehr wie hinreichend war , eine
so kleine Nation zur Unterwerfung zu bringen , haben wirniemals bezweifelt . Ihr habt diese Macht nicht gebrauchenwollen , sobald ihr euch überzeugt hattet , daß Gerechtigkeit die
Rückgabe von Freiheit und Unabhängigkeit au Transvaal ver¬langte . Ihr habt so einen moralischen Sieg errungen , größerals ihn jemals brutale Gewalt hätte erreichen können. Ihr habtdie Achtung der edelsten und besten unter allen Völkern gewon¬nen und ihr habt ein Beispiel gegeben, das sicher die heilsamstenFolgen haben wird , indem es das Glück und den Fortschritt derMenschheit befördert . Utrecht 20. August 1881. Das Nieder¬
niederländische Centralkomitö für Transvaal . P . Hartung , Prä¬sident .

"

Die „Ess . Ztg . " bringt folgenden Beitrag zur Frageder Kolonien .
Sehr wichtig ist es , und zwar nicht sowohl in irgend einem ein¬seitigen Partei - , als vielmehr im wohlverstandenen nationalen

Interesse , daß die Wähler den Männern , welche sie mit Man¬daten zum Reichstage betrauen wollen , auch die Frage vorlegen ,ob sich dieselben für diejenigen Pläne der Reichsregierung einzu -treten gewillt zeigen , welche auf eine überseeische Ausbreitung
Deutschlands auf dem Wege der Kolonisation gerichtet sind . Esist keine Frage , daß die in vieler Hinsicht andauernde Ungunstder wirthschaftlichen Lage Deutschlands , daß die vielen Schatten¬seiten unseres Volkslebens . die Massenauswanderungen undvieles sonst schlechterdings dazu drängen , eine Vorlage wie bei¬
spielsweise die Samoa - Vorlage von einem anderen Gesichtspunkteaus zu nehmen , als es der verflossene Reichstag gethan hat . Sowenig es verkannt werden kann , daß wir einige Schritte vorwärts
gemacht haben , die uns unserer wirthschaftlichen Gesundheit ent¬gegenführen werden , so darf doch nimmer vergessen werden , daßwir von diesem Ziele noch weit , sehr weit entfernt sind und zurZeit wenigstens uns noch immer als krank zu betrachten haben .Unsere wirthschaftliche Krankheit beruht aber nicht zum geringstenTheile auf dem entschiedenen Mißverhältnisse zwischen der Zu¬nahme des Errrags unserer Arbeit oder unserem Nationalein¬kommen und dem Wachsen der Bevölkerung . Während sich vor10 Jahren noch unsere Ein - und Ausfuhr von Getreide deckte ,zahlen wir heute jährlich SOO Millionen Mark an das Auslandnur für zur Ernährung unseres Volkes erforderliche Brodstoffe ,nicht weniger aber zahlen wir auch für solche Nahrungs - undGenußmittel , die wir entweder gar nicht oder nicht ausreichendproduziren , und dazu kommen noch die Ausgaben für den noch -
wendigen Bedarf an Rohstoffen aller Art . Unsere Bevölkerungwächst in 10 Jahren um etwa ein Zehntel , in demselben Ver¬hältnisse aber müßte sich von Rechtswegen auch unser National¬einkommen mehren , und das thut es nicht. Richtig hat Rümeli »kürzlich das Bild gebraucht , wir annektirten von 10 zu 10 Jahre «gewiffermaßen eine neue Provinz mit einer Bevölkerung wie dirvon Baden , Hessen und Elsaß - Lothringen zusammengenommen ,ohne aber den erforderlichen Grund und Boden dazu zu bekom¬men . Daß unter sothanen Umständen freie Luft gemacht und
Raum gewonnen werden muß , liegt auf der Hand . Die AuS -« ) Auf der Giudecca . *)

Novelle von E . Lin hart .
(Fortsetzung .)

Zu derselben Zeit stand Margherita in dem traulichen Schlaf -
Zimmer Augela ' s , den Arm um die Schulter der Freundin ge¬schlungen , vor einem geöffneten , alterthümlichen Eichenholz -Schranke . in dem zierlich geordnet schichtenweise die niedlichsteKinderwäsche lag , die je ein so ehrwürdiges Möbel umschlossen.Margherita wußte um die Hoffnungen Angela 's und so manche -- er klein« Häubchen und Jäckchen war aus ihrer jetzt schon ge¬übteren Hand hervorgegangen .

b^ c blaß aus , Angela » du fühlst dich doch nichtrmwohl ?
„Ganz wohl . car . wia, und so glücklich ! " Ein süßes Läch

Efp/te ihre Lippen . Ich fürchte nur immer , ein so grosVuick könne mcht von Dauer sein. "
„ Es wird es ! - UebrigenS bist du so gut , so zufrieden >Allem ; .ch glaube , du fühltest dich wohl in j -der Lebens !-Ich wollte , uh wäre du ähnlicher !" Ein leiser Seufzer lchre Brust . Sie setzten sich auf das Ruhesopha am Fensi» Ich yaltk krgeuülch gefürchtet , Äugetü , eure Ehe U)Ürt)e eMansche werde» . Luigi ist so heftig - oft bei dem geriugs
„Das ist wahr . Aber ist denn deßhalb . weil der Manu man« al stürmt , auch die Ehe Mimisch ? " — UebrigenS ist es Li¬scht mehr in demselben Grade wie früher . Ich habe ihn sckPrächtig gezogen , meinen guten Manu ! "

l wissen , was du thust , wenn er zornig« Ababe kerne rechte Vorstellung davon . wie sich eine gute »Hr « Mann lieb hat , in solchem Falle beniwn—ü— "rauf muß ich mich wirklich erst besinnen . " Sie legte eri*) Nachdruck verboten .

Haft den Finger an die Lippen . „O sehr einfach , Kind ; ich be¬
nehme mich eigentlich gar nicht ! — Ist daS Ungewitter erst im
Anzüge , so suche ich eS hinwegzuscherze» . War das aber ver¬geblich und es ist schon da , so lasse ich es ganz still über mich
hinwegziehen wie einen Regenschauer , dem man nicht ausweichenkan» . Ich weiß ja , daß es vorübergeht .

"
„Und dann wird der Himmel wieder blau ? "

„ Ganz blau , blau und strahlend ! — Wen » Luigi sieht , daß
ich etwas stiller und vielleicht auch ein wenig blässer gewordenbin als sonst, dann dauert es keine fünf Minuten , so kommt er ,küßt mich und fragt mich, ob ich ihn auch noch lieb habe . "

„Und du hast ihn natürlich noch lieb ? "

„Natürlich ! — Und weißt du , was er neulich sagte , als er
hier auf dem Sopha saß und ich auf seinen Knien ? " Sie
schwieg, glücklich lächelnd .

„ Nun , Angela ? "

„ Er dankte mir dafür , daß ich sein guter Engel sei ; er freute
sich , daß er einen vollen Monat nicht heftig gewesen , und sagte ,es sei mein Verdienst allein , wenn er nach und nach zu einem
vollkommenen Heiligen werde ! "

„Du bist eine Heilige , das ist gewiß ! "
Margherita küßte

zärtlich die Hand de: Freundin ; eine Thräne fiel darauf . Sie
erhob sich . „ Ich muß fort , Angela . Maestro Paolo hält es
für unbedingt nöthig , daß ich der Signora Fabbroni heute nochmeinen Besuch mache ; er meint , sie könne mir zu sehr schaden ,wenn ich mich nicht gut mit ihr zu stellen suche."

„Und dieser Besuch wird dir schwer, wie cs scheint ? "
„Sehr schwer ! Müßte ich doch nicht mit all ' diesen Leuten

verkehren , die mir die Ideale , die so rein und köstlich in meiner
Brust leben , beschmutzen! Hätte ich die Verhältnisse geahnt , in
denen ich werde leben müssen, ich wäre nie auf die Bitten des
guten Maestro eingegangen , — ich hätte die Bühne nie betreten ! "

„ Muth , Rita ! Es ist wohl nur der Anfang , der dich s°
Peinlich berührt , du wirst dich an all ' das gewöhnen ! "

„DaS eben ist es , was ich furchtt ! Ich schaudere , an eine
Zeit zu denken, in der ich ohne Abscheu das mit ansehen und
hören werde , was mir jetzt das Blut heiß in die Wangen treibt .— Aber es ist spät , Angela , lebe wohl ! "

„ Wie schade, daß ich dich heut Abend nicht selbst sehen kann !
Aber die uonua wird es mir schon berichten, wie schön du ge¬
sungen und gespielt , — Gott segne dich !"

Wenige Minuten später läutete Margherita , begleitet von dem
alten Giovanni , an dem Glockeuzug, unter dem in zierliche«
Buchstaben der Name der Diva stand, der in ihrer Stellung so
arg bedrohten Primadonna des la Device . Wollte doch der
Direktor desselben, entzückt von der Stimme und Erscheinung
der jungen Debütantin , nur noch den Erfolg des heutigen
Abends abwarten , che er sich die frische Kraft dauernd kontrakt¬
lich sicherte .

Ein Bedienter in Livree öffnete und bat die junge Dame , ein -
zutreten , nachdem er ihre Karte bei seiner Herrin abgegeben .

Margherita kannte die Sängerin von früheren Opernauffüh -
rungen her , denen sic beigcwohnt . Jetzt aber wurde eS ihr doch
schwer , in der schlaffen, sich faul von der OK-ckse -IonAus erheben¬
den Gestalt mit dem unordentlichen , spärlichen Haar , der gelben ,
faltigen Haut und den nichtssagenden Augen die strahlende
Fabbroni von der Bühne wieder zu erkennen. Erst nach und
nach , als sie schon dieser gegenüber am Fenster saß, gelang eS
ihr . die einzelnen Züge der beiden so verschiedenen Gesichter i«
schwachen Zusammenhang mit einander zu bringen .

„Sie müssen vor Allem entschuldigen , Kleine , daß ich Sie
nicht im Salon , sondern in meinem Allerheiligsten empfange ,das , wie Sie sehen , eigentlich nicht für Besuche berechnet ist
Aber wir sind ja unter uns — also saus göns ! ' (Forts , folgt .



Wanderung auS Deutschland , wie sie sich bis jetzt vollzieht . ist

vom nationalen Standpunt aus sowohl eine durchaus unwirth -

schaftliche als auch eine antinationale . Und das eben ist eS, was

vor Allem anders werden muß . Die Interessengemeinschaft zwi¬
schen dcuuVaterlande und denen , die eS verlassen , darf nicht auf¬
hären , und deßhalb ist eS nöthig , daß der Strom der AuSwande -

ruug nach Gegenden gelenkt werde , die wir unser eigen nennen
können .

Berlin , 30 . Aug . (Tel .) Bischof Korum stattete gestern
außer dem Kultusminister auch dem Minister des Innern
einen längeren Besuch ab und verweilte heute Vormittag
wiederum beim Kultusminister ; er wird voraussichtlich
morgen von Seiner Majestät dem Kaiser in Audienz
empfangen werden .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 29 . Aug . Ein Berliner Blatt hat die Mel¬

dung in die Welt gesetzt , der König Humbert habe bezüg¬
lich der viel besprochenen Begegnung mit dem Kaiser
Franz Josef bereits in Wien angefragt und der Kaiser
habe sich ablehnend geäußert . Es bedarf kaum der aus¬
drücklichen Versicherung , daß das eine Erfindung der
schlechtesten Sorte ist. Ich wiederhole , daß die Begeg¬
nung positiv noch nicht auf der Tagesordnung steht, daß
aber , wenn sie von Rom aus gesucht werden sollte , man
sie in Wien höchst sympathisch begrüßen würde .

Der internationale Saatenmarkt ist von 4500 Personen besucht
und wurde von dem Vertreter deS Handelsministeriums , Sek -

tionSchef Amt , begrüßt und von dem Präsidenten der Wiener

Fruchtbörse , Naschauer . mit einer Ansprache , worin er die Be¬

deutung des Getreidehandels für die Landwirthschaft hervor¬
hob , eröffnet . Zum Präsidenten des Saatenmarktes wurde

Naschauer , zu Bicepräsidenten Whngaert (Berlin ) und Landauer
(Augsburg ) gewählt . Der vom Generalsekretär der Wiener

Fruchtbörse , Leinkauf , verfaßte Bericht über die Emte Oester¬
reich -Ungarns schätzt die Weizenerute in Ungar » auf 2 Millionen

Hektoliter unter dem Durchschnitt , die Roggeuernte für eine mittel¬

mäßige und die Gerste auf 1 "/« Mill . unter dem Durchschnitt ; in

Oesterreich die Weizenernte auf eine Million Hektoliter , Roggen 2
Millionen und Hafer zwei Millionen über den Durchschnitt ;
Gerste hat in Oesterreich eine Mittelernte . Die Exportfähigkeit
Oesterreich -Ungams wird in Weizen auf 1— l '/r , in Roggen auf
1 ' /ü— 2 , in Hafer auf Millionen Meterzentner geschätzt .
Hierauf trug Whngaert die von ihm und Kopisch (Breslau ) ver¬
faßte ziffernmäßige Darstellung der Ernteergebnisse in Europa
und Amerika vor .

Kremsmünster , 29 . Aug . Gestern fand die Konsekrirung
des Wiener Fürstbischofs Gangelbauer durch Nuntius
Vanutelli unter Assistenz der Bischöfe von Linz und Sankt
Pölten und im Beisein des Kultusministers und der Be¬
hörden , sowie einer großen Menge Andächtiger statt . Bei
der Festtafel brachte der Fürstbischof den Toast auf den
Papst , der Nuntius den auf den Kaiser in lateinischer
Sprache aus .

Schweiz .
Bern , 26 . Aug . Der Bundesrath beschloß in seiner

heutigen Sitzung , den Regierungen , welche dem internatio¬
nalen Vertrag vom 17 . September 1878 betreffend ge¬
meinsame Schutzmaßregeln gegen die Reblaus beigetreten ,
behufs Revision dieses Vertrages die Abhaltung einer
Konferenz in Bern am nächsten 3 . Oktober vorzuschlagen .
Dieselben werden dabei eingeladen werden , allfällige Ab¬
änderungsanträge dem Bundesrathe vor dem nächsten
15 . September einzusenden , damit sie den betheiligten Re¬
gierungen noch vor der Konferenz zur Kenntniß gebracht
werden können . — Für die demnächst in Paris beginnen¬
den Unterhandlungen über den Abschluß eines neuen Han¬
delsvertrags mit Frankreich hat nachträglich der Bundes¬
rath noch Herrn Sulzer -Steiner vom Hause Gebr . Sulzer
in Winterthur als Vertreter der Maschinenindustrie be¬
zeichnet. Die Strohwaaren -Jndustrie ist den Kommissären
Fr . Demole von Genf und Geigy -Merian von Basel über¬
tragen , welch' Letzterer auch mit der Vertretung der Wollen -
industrie beauftragt ist. — Der zum spanischen Konsul in
Genf ernannte Tomas Magdalena de Fejada , Comte de
Casa Sarria , hat vom Bundesrathe das Exequatur erhalten .

Italien .
Rom , 29 . Aug . Es heißt , die Note Jacobiui ' s über

die Zwischenfälle bei der Ueberführung der Leiche des

Kleine Zeitnng .
— Das Königliche Opernhaus in B erlin ist am 15 . d . M .

mit „ Koppelia " wieder eröffnet worden ; als erste Opernvorstel¬
lung folgte am 16 . Tannhäuser .

— Wiesbaden , 28 . Aug . Der hiesige Männer - Gesang -
verein hat zur Feier seines 40jährigen Bestehens die deutschen
Männer - Gesangvereine zu einem freundschaftlichen
Wettstreit geladen ; in großer Zahl sind die Sänger erschiene »
und in 84 verschiedenen Gruppen heute zum Festzuge angetreten .
Die ganze Stadt prangt in Flaggen , Wimpeln , Laubgewinden ,
Blumenkränzen und Sinnsprüchen . Die Theilnahme des Publi¬
kums ist so stark, daß schon eine Stunde vor Beginn des heutigen
Konzerts der ersten Abtheilung die Festhalle bis auf den letzten
Platz besetzt war . Die Preisrichter sind V . Lachner (Karls¬
ruhe ) , Franz Abt (Braunschweig ) , Langer (Leipzig ) , Gernsheim
(Rotterdam ) , Mangold (Darmstadt ) , Reiß , Möhring und Lüstner .
Heute haben der Frankfurter Lehrerverein den ersten , der Regens¬
burger Liederkranz den zweiten , der Kölner Sängerkreis den
dritten (Medaille und Pokal ) und der Bonner Männer - Gcsang -
verein den vierten Preis errungen . Lobende Anerkennung ge¬
wannen die Mannheimer Liedertafel und der Mainzer Liederkranz .

— Wiesbaden , 29 . Aug . (Frkf . Ztg .) (Sängerfest .) In
der dritten Abtheilung erhielt den ersten Preis derMänner - Gesang -
verein Hannover , den zweiten Preis der Männer - Gesangverein
Graz , den dritten Preis der Männer - Gesangvcrein Mainz , den
vierten Preis der Neeb 'sche Männerchor aus Frankfurt a . M .

— Felix Dahn hat dem Komponisten Edmund Kretschmer
Uwe Zustimmung dazu gegeben , daß er feinen Roman „ Der
Kampf um Rom " als Stoff zu einer Oper benutzen darf .

— Am 21 . August fand in Cleve die Grundstein -Legung zum
statt . Genannte Stadt erhebt , wie bekannt ,

für sich den Ansprnch , die Residenz deS sagenumwobenen Schwa -

Papstes Pius werde in einem auswärtigen Journale ver¬
öffentlicht werden .

Frankreich .
^ Paris , 29 . Aug . John Lemoinne scheint die gegen¬

wärtige politische Temperatur etwas schwül zu finden .
Sonst so gern bereit , mit dem Strome zu schwimmen und
sich vor dem Erfolge zu verneigen , zeigt er heut plötzlich eine
Anwandlung von Widerstand und versteigt sich zu der para¬
doxen Behauptung , daß die letzten Wahlen nur eine leere
Formalität gewesen seien . Wäre es nicht John Lemoinne ,
dessen Wandelbarkeit sprüchwörtlich ist und der morgen
wieder die Revision der Verfassung als die nothwendigste
und konservativste aller Maßregeln anempfehlen kann , so
dürfte man in seinem Artikel das Anzeichen naher Zer¬
würfnisse im Schoße der republikanischen Partei erblicken.
Aber es ist eben John Lemoinne . Er schreibt also im
„Journal des Debüts " :

Man mag noch so oft behaupten , daß die Wahlen auf das
Programm der Revision erfolgt sind , wir entdecken davon nirgends
eine Spur . Die Wahrheit ist , daß die Wahlen hastig und
ohne irgend ein allgemeines Programm vor sich gegangen sind .
Das Land batte nur eine Idee : eS wollte auf ' s neue die Repu¬
blik bekräftigen und durch Ausscheidung der feindlichen Elemente ,
d . i. der Monarchie und des Kaiserreichs , stärken und schärfer
betonen . Der eigentlich charakteristische Zug dieser neuen Probe
ist der , daß es gar nicht zu einem wirklichen Kampfe , zu einem
ernstlichen Proteste gegen die RegierungSform gekommen ist . Das
war es . was das ganze Land laut und entschieden ausgesprochen
hat . Jeder , der zur Zeit der Wahlen in der Provinz weilte oder
noch heut dort weilt , wird bestätigen können , daß die Wähler
damit zufrieden sind, ihre Pflicht gethan zu haben und jetzt nicht
wieder behelligt werden wollen . Wer da sagte , daß man morgen
wieder anfangen soll , würde sehr schlecht bei ihnen ankommen .
Nicht mehr , als von der Revision , ist vom Listenskrutinium die
Rede gewesen . Man muß sehr naiv sein , um sich einzubilden ,
daß die neue , aus der Wahl nach Arrondissements hervorgegangene
Kammer das Listenskrutinium andächtig aus dem Staube auflescn
werde . Solche Vorschläge erörtert und votirt man im letzten Jahre ;
aber eine Kammer , die eben erst geboren ist , wird nicht damit
anfaugen . sich die letzte Oelung zu geben . Diese beiden Fragen ,
die angeblich in den Wahlen als Programm gedient hätten , sind
im Gegenthril den Wählern beinahe unbekannt geblieben und
das Land wäre mehr als überrascht , es würde ganz außer sich
gerathen , wenn man es noch einmal Theorien zu Liebe , um die
eS sich gar nicht kümmert , in seiner Arbeit und in seinen Ge¬
schäfte» stören wollte . Das Programm aufzustellen wird Sache
der Regierung sein , und zwar ein solches Programm , welches
eine kompakte und zuverlässige Majorität um sich gruppiren kann .
Man kann sich nicht verhehlen , daß die Wahlen , indem sie die
republikanische Richtung schärfer accentuirten , eine fortgeschrittenere
Majorität herdeigeführt haben , als die vorige war , und daß die
Gruppe der republikanischen Union jetzt überwiegt . Sie wird
nun zeigen müssen , ob sie auch regierungsfähig ist.

Das Komitö , welches im zweiten Bezirk von Belleville
die Kandidatur des Hrn . Gambetta patronirt hatte ,
stellt jetzt als Kandidaten den Gemeinderath und Rechts¬
anwalt Sick auf ; doch gilt der Sieg des Radikalen , Hrn .
Tony Rövillon , für unzweifelhaft . Hr . Gambetta hat
sich heute zum ersten Male seit den Wahlen wieder in
den volksthümlichen Quartieren von Paris gezeigt . Er
fuhr nämlich um zwei Uhr Nachmittags in einer Viktoria
mit Hrn . Paul Bert nach dem Winterzirkus , wo dieser
unter seinem Vorsitze einen populären Vortrag halten
sollte . Als der Wagen des Abgeordneten von Belleville
den in einem Arbeiterviertel gelegenen Zirkus erreichte,
hatten sich am Eingänge desselben etliche hundert Perso¬
nen zusammengefunden , welche den Gast mit den Rufen :
Vive Gambetta ! sichtlich erfreuten .

„Paris -Journal " klagt :
In Deutschland werden die fremden Offiziere diesmal nicht

zu den großen Manövern zugelaffen , weil man angeblich Ver¬
suche macht , die geheim gehalten werden sollen . Bei uns werden
die fremden Offiziere und insbesondere die deutschen glänzend em¬
pfangen , gefeiert und verhätschelt , ob man nun neue Versuche macht
oder nicht . Derselbe Unterschied ist jetzt im Jndustriepalaste zu
beobachten . Während das Material unserer Feldtelegraphie in
der französischen Abthcilung mit allen seinen Details ausgestellt
ist und eigens Schemel angebracht sind , damit man es noch besser
untersuchen und sogar Experimente damit machen kann , haben die
Deutschen von ihren militärischen Apparaten gar nichts geschickt .
Ihre Einrichtungen auf diesem Felde bleiben also relativ geheim,
während die unsrigen für Jedermann offen vorliegen . Ueber -

nenritters gewesen zu sein , und existirt dort heute noch eine

„ Schwanenburg "
. Zur Feier der Grundsteinlegung wurde ein

historischer Festzug und ein Kostümfest abgehalten .
— Oberkapellmeister Taubert in Berlin ist zum Vertreter

des Präsidenten der königl . Akademie der Künste dortselbst für
das kommende Jahr (vom 1 . Oktober 1881 bis 1 . Oktober 1882 )
gewählt , und die Wahl von der Regierung bestätigt worden .

— Wie es scheint , soll keine Woche vergehen , baß wir nicht
von einem oder mehreren Theaterbränden zu berichten haben : in
Boulogne ist das Politeama -Theater bis auf die Grundmauern
niedergebrannt .

— Otto Prechtler , der Verfasser des Textbuches zur Oper
„Diana von Solange " von Herzog Ernst von Koburg , ist in
Innsbruck gestorben .

— Perfall 's „Raimondin " gelangte während der Schützen -
fest-Tage in München zu wohlgelungenster Vorführung und fand
allgemein Beifall .

— In der am 10 . August in Paris eröffueteu elektrischen Aus¬
stellung befindet sich im Edison - Saal ein Telephon ausge¬
stellt , welches dem Präsidenten Grevy und Gefolge gelegentlich
eines Besuches bei der Eröffnung , die Aufführung des Gebetes
aus der Stummen von Portici durch die Choristen der großen
Oper vermittelte . Trotz der großen Entfernung sei kein Ton
verloren gegangen , und sollen alle Anwesenden von der Wirkung
und Leistung des Telephons auf 's Höchste überrascht gewesen sein .

— ( Rauchverhinderung . ) In den Tagen vom 24 . Oktober
bis zum 28 . November d . I . wird in der Königl . Albert -Halle
zu South Kensington eineinternationle Ausstellung
von rauchverhindernden Apparaten und Vor¬
richtungen stattfinden , mit welcher zugleich praktische Versuche
und Prüfungen der ausgestellten Apparate verbunden sein werden .
Anmeldungen für Ausstellungsraum u . s . « . müssen von den

Haupt haben nur die Bereinigten Staaten , Oesterreich und Schwe¬
den ihr Feldmaterial eiogeschickt . Die beiden erstgenannten Mächte
halten eS aber in zierlich grauen und gelben Wagen , die mit
allerliebsten Plauen zugedeckt sind , hermetisch verschlossen und
Schweden allein hat sich Herbeiselaffen , seine Apparate offen anS -

zustellen . Noch eins . Ganz kürzlich erst hat man im KriegS -
ministerium Portugiesischen Offizieren die Erlaubniß versagt , unsere
optischen Telegraphenapparate für die FestungSverthcidigung und
den Felddienst zu besichtige » . Und alle diese Apparate , Projek¬
toren , Kraft - und sonstigen Maschinen , die Werke deS Oberst
Mangin , sind Stück für Stück in der militärischen Abtheilung
Frankreichs ausgestellt . Dieser Geniestreich sieht dem General
Farre recht ähnlich .

Paris , 29 . Aug . Nach einer „Havas " -Meldung ist noch»
nicht die Rede von der Einberufung der Kammern vor
dem 15 . Oktober ; die Gerüchte über Veränderungen des
Kabinets vor dem Zusammentritt der Kammern seien un¬
begründet . — Der „National " fordert das Ministerium
auf , bis zum Zusammentritt der Kammern im Amte zu
bleiben .

Die „Republique franyaise " konstatirt , wie der „Frkf .
Ztg . " gemeldet wird , daß das linke Centrum , indem es die
Einführung desListenskrutiniums aus egoistischenMo¬
tiven verhinderte , die Sache der Republik geschädigt habe ,
ohne sich selbst zu nützen. Dank dem Einzelwahl -System
seien hundert , anstatt höchstens dreißig Monarchisten m
die Kammer zurückgekehrt und die Intransigenten verstärkt
worden , während das linke Centrum fast verschwunden sei.

Nachts fand ein Eisenbahn - Zusammenstoß bei Jus -
sey statt zwischen dem Expreßzug von Belfort und einem
Güterzug . Es gab einen Tobten und vier Verwundete :.
— Nachrichten aus Saida melden : Die Eisenbahn
nach Kreider ist bis auf 15 Kilometer von Kreider so¬
weit vorgeschritten , daß sie voraussichtlich bis Anfang
Oktober beendet ist.

Paris , 29 . Aug . Ein Eisenbahn -Zug zwischen Marseille -
Ventimiglia ist gestern bei Cannes am Meeresufer theil -
weise entgleist . Die Lokomotive und vier Güterwagen
stürzten auf den Felsen hinab . Der Lokomotivführer ist
todt , neun Passagiere sind verwundet .

Der Aufstand nimmt , wie der . „Fst . Ztg ." berichtet
wird , in Algerien wie in Tunesien beunruhigende Dimen¬
sionen an . Von Algier und Saida werden zahlreiche große
Brände gemeldet . Im Süden von Oran rief die Ent¬
weihung des Grabes Marabuts Sidi Scheck große Auf¬
regung hervor . In Südtunesien organisirten sich die In¬
surgenten unter Ben Kalifa und nahmen den tunesischen
regulären Truppen ihre Lebensmittel weg . Vor Susa
trafen der französische Aviso „Voltigeur " , die englische
Korvette „Iris " und das italienische Kanonenboot „Ven¬
detta " an . Die Jnsurgentenbanden tauchten bei Beja und
Suck - el-Arba auf . In Sfax wird eine Hafendirekttoner¬
richtet . — Am Freitag trifft hier Loris -Melikoff ein . —
Bei dem Zusammenstoß auf der Bahnlinie Paris -Belfort
verunglückten Alfred Steiner , welcher todt , Moses Langaus
aus Colmar und Charles Bub , die verwundet worden sind.

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Aug . Folkething . Das Amendement

der Linken , von der Regierung und dem Landsthing für
unzulässig erklärt , welches die Fassung der Budgetvorlage
herstellte , wurde mit 71 gegen 21 Stimmen angenommen .

Rußland .
* St . Petersburg , 24 . Aug . Die großen Reformen ^

welche in der Verwaltung und dem Gesammtorganismus
des russischen Staates eingeführt werden sollen und in
den verschiedenen Ministerien , namentlich im Arbeitskabi¬
nette des Grafen Jgnatieff , entworfen und vorbereitet
werden , erfordern begreiflicher Weise die volle Hingebung
des gesammten Beamtenpersonals der verschiedenen Ressorts .
Die Intelligenz aller einzelnen Mitarbeiter muß sich mit
selbstverläugnendem Berufseifer paaren , um das große
Reformwerk auf festen Grundlagen aufzurichten . Der eif¬
rigste Beamte , der fleißigste Arbeiter unter allen ist nun
gegenwärtig im russischen Reiche derjenige , der nach Frie¬
drichs II . Wort des Staates erster Beamter ist — der
Kaiser . Es ist übrigens — beiläufig gesagt — eine Tra¬
dition der russischen Herrscher , daß sie sich als die obersten

beabsichtigten Ausstellern bis spätestens zum 15 . September d . I .
an den Ehrensekretär Herrn R . L . Ooles , 44 , Lsroer 's Street ,
Uonäoo , IV ., gerichtet werden , und können die Aussteller den ihnen
gewährten Raum bereits am 3. Oktober in Besitz nehme » . Aus¬
wärtigen Ausstellern wird der Raum unentgeltlich zur Verfügung
gestellt ; die ausgestellten Gegenstände werden von einer Spezial¬
kommission geprüft , nach deren Bericht den erfolgreichen Aus¬

stellern goldene , silberne und bronzene Preismedaillen , sowie Ver -

dienstzeugniffe zuerkannt werden . Zur Organisirung dieser Aus¬
stellung haben sich die Kommissäre der großen Welt -Ausstellung
von 1851 mit einer Anzahl der ersten Männer und Frauen Eng¬
lands in Verbindung gesetzt , die jetzt unter der Devise : - krevon -
tioi > is better td »u eure « (verhindern ist besser als heilen ) die
einsichtigen und erfinderischen Männer Englands , Deutschlands »
Frankreichs , ja ganz Europa 's , auffordern , Einrichtungen und
Apparate zur Rauchverhinderung zu ersinnen und die etwa be¬
reits erfundenen Vorrichtungen zur Ausstellung und eingehenden
Prüfung nach South Kensington zu senden . Für die Prüfung
der ausgestellten Gegenstände hat die Gesellschaft für Rauchver¬
hinderung eine Summe von nahezu 2000 Pfd . St . ausgesetzt .
Den Erfindern ist vom Loarä ok Iraäk (Handelsamt ) Patent¬
schutz gesichert ; auch hat Earl Granville seitens deS Ministeriums
des Auswärtigen zugesagt , den Plan und die Zwecke der Gesell¬
schaft durch die Vertreter Englands im Auslande bekannt z«

machen , und sind dieselben beauftragt worden , jede etwa nöthige
weitere Auskunft zu geben . Unser wohlbekannter Landsmann
Hr . vr . W . Siemens dahier ist Mitglied der Kommission
und nimmt das wärmste Interesse an der Ausstellung , deren Zn »

standekommen hauptsächlich seiner Einsicht und aufopfernden
Thätigkeit zu verdanken ist . Mögen sich daher recht viele gleuh -

gesinnte und gleichbefähigte Männer mit ihren Erfindungen ern¬

st« llen , um mit ihm zu wetteifern und dadurch den Erfolg der

Ausstellung zu sichern !



Diener des Staates ansehen , und Kaiser Nikolaus hat
sich selbst ausdrücklich einen solchen genannt. Alexan¬
der III . leistet in der Thal Erstaunliches an Fleiß und
Ausdauer , er übertrifft in dieser Richtung alle Erwar¬
tungen jener , die ihn zur Zeit , als er noch Ccsarewitsch
war, näher kannten . Der Kaiser arbeitet oft bis 4 Uhr
morgens, was ihn jedoch nicht hindert, nach kurzem Schlafe
um 7 Uhr neuerdings an die Arbeit zu gehen . Diese für
eine schwächere Konstitution allerdings kaum erträgliche
Lebensweise macht die Kaiserin um die Gesundheit ihres
Gemahls häufig besorgt .

Die Arbeitsweise des Monarchen zeichnet sich nament¬
lich durch die strengste Gewissenhaftigkeit aus , welche alle
Minister und Aemterchefs , die mit dem Monarchen zu
arbeiten Gelegenheit hatten , einstimmig rühmen. Der
Kaiser prüft jedes Schriftstück seinen Einzelheiten nach,
überarbeitet wiederholt seine Entscheidungen und ruht nicht
eher , als bis er sich in der behandelten Angelegenheit
volle Klarheit verschafft, um einen reisen , wohlerwogenen
Entschluß faffen zu können. Ein großer Theil der freien
Zeit des Monarchen ist überdies dem Abhalten von Re¬
vuen, der Besichtigung von Manövern und dem Empfange
der zahlreichen Deputationen gewidmet , welche ihm den
Ausdruck der loyalen Empfindungen der Bevölkerung aus
den verschiedensten Provinzen des Reiches überbringen.
In den letzten Tagen ist unter anderen eine Deputation
der Orenburger Kirghisen erschienen , welche vom Kaiser
in huldvollster Weise empfangen wurde. Die wackeren
Leute waren hievon so begeistert , daß sie bei dem Mahle,das ihnen zu Ehren gegeben wurde, das mahomedanische
Verbot des Weingenusses angesichts des für sie so erfreu¬
lichen Ereignisses für diese Stunde als aufgehoben erach¬
teten und auf das Wohl ihres Herrscherpaares einen Toast
ausbrachten.

In verschiedenen Journalen tauchte mehrfach das Ge¬
rücht aus, daß der jüngsten Reise des Generalgouverneurs
von Warschau , Generals Albedynski , nach St . Peters¬
burg eine politische Bedeutung zukomme und mit Konfe¬
renzen , die angeblich die Reorganisation mehrerer Ver¬
waltungsbranchen im Königreich Polen zum Zwecke hätten,in Zusammenhang zu bringen sei . Dem gegenüber darf
nun versichert werden, daß diese Aufstellungvöllig auf Er¬
findung beruht, wie denn überhaupt so manches abenteuer¬
liche Gerücht als ein Versuch angesehen werden kann, der
Regierung eine Aeußerung zu entlocken, um einen Einblick
in ihre Pläne zu gewinnen .

Orient .
„ Konstantinopel , 29. Aug. Nowikow ist heute zurück-
gekehrt. Der Delegirte der österreichischen Besitzer tür¬
kischer Schuldtitel ist gestern eingetroffen. Der deutsche
Delegirte trifft am Donnerstag ein .

Athen , 30. Aug. Die griechischen Truppen begannen
am 29 . August die Besetzung der zweiten und vierten
Zone des von der Türkei abgetretenen Gebietes und wer¬
den dieselbe am 30 . und 31 . August vollends beenden .
Carditza und Almyro sollten am 29 . August gleichzeitig
von den griechischen Truppen besetzt werden.

Aste«.
Der Vicekönig von Indien hat an das Indische Amt in

London folgende Depesche gelangen lassen :
Oberstlieutenant John meldet unterm 25 . ds . : Ein zuverläs¬

siger Korrespondent übersendet die Mittheilung , daß Ejubs Strcit -
kraft sich vermindert hat und seine acht Regimenter nicht mehr
als je 4M Mann stark sind, unter denen die Kabulesen sehr miß¬
vergnügt sind . Ejub hat weitere Quantitäten von Waffen , Zelten,
Vorräthen und Geld nach Herat gesandt. Man glaubt , daß ihm
dort eine Gefahr drohe . Sein Versuch , die berittenen Duranis
für seine Sache zu gewinnen , ist fehlgeschlagen . Man hält eS für
unwahrscheinlich , daß Ejub Khan im Stande sein werde» den
Streitkräften des Emirs in irgend einer Entfernung von Can -
dahar zu begegnen .

Der Berichterstatter der „Daily News " , der jüngst iu
Merv gewesen , ist in Teheran eingetroffen , von wo aus
er unterm 26. ds . telegraphirt , daß die russische Eisenbahnin Turkestan bis Bami vollendet worden ist.

Nordamerika .
Washington , 29 . Aug. Ein offizielles Bulletin von

gestern Abend 6 ' / « Uhr meldet , daß die Besserung in dem
Zustand Garfield 's angehalten hat . Der Präsident fährt
fort Nahrung zu sich zu nehmen und verdaut dieselbe an¬
scheinend. Der Magen behält auch die eingeflößten Reiz¬mittel zurück . Das Aussehen der Wunden ist unverändert ;der Puls sichtlich stärker als gestern , gegenwärtig 110.
Temperatur 90, Respiration 20.

Washington , 29 . Aug . Nach einem Telegramm Blaine's
ist man betreffs Garfield's etwas hoffnungsvoller gewor¬den . Der Präsident aß etwas Milch und Zwieback, seitvielen Tagen die ersten festen Nahrungsmittel Das ein¬
zige neuerdings hervorgetreteneweniger günstige Symptomist eine geringe Erhöhung der Respiration .

Washington , 29 . Aug . Bulletin von 8 ' /, Uhr früh .
sind eben so günstig wie gestern früh .Garsield schlief den größeren Theil der Nacht. Er er¬

wachte , wenn er Nahrung nehmen wollte. Der Geist istE 'S klar . Puls 100 , Temperatur 98,50 , Respiration17. Ntchtoffiziell : Das Fieber nahm um Mitternacht ab.Blaine 's heutiges Telegramm sagt : Der Zustand Gar¬
field's ist fortdauernd so günstig , wie seit den letzten 30Stunden erwartbar , und ermuthigt sehr die Aerzte . DerPräsident nimmt ein entsprechendes Quantum flüssige Nah¬rung zu sich. Die Drüsengeschwulst entleert sich selbstund verspricht merkliche Besserung. Der Geist ist vollkom¬men klar . Der Kranke hat vielleicht etwas mehr Fieber ,als erwartet worden, und die Respiration ist etwas überder normalen. Das allgemeine Gefühl ist hoffnungsvoller.
^ E^ °der drei Tage Besserung sind nöthig, um Zuversichtn«zuswßen.

Der amerikanische Korrespondent der „Times " erfährt ,das Kabinet in Washington habe beschlossen, dem Bicr-
präsidenten Arthur seine Entlastung einzureichen , im FalleGeneral Garsield stirbt , und Herrn Arthur von seinem
Entschlüsse in Kenntniß gesetzt . Arthur wird sämmtliche
Entlaffungsgesuche nicht annehmen und ist entschlossen,einen Theil des Kabinets in Üebereinstimmung mit dem
Wunsche , keiner Fraktion den Vorrang einzuräumen, bei¬
zubehalten . Hunt und Lincoln , und möglicher Weise auchandere, werden beibehalten ; Blaine scheidet aus, aber der
Status der andern ist noch nicht endgiltig entschiedenworden, wenngleich Arthur drei oder vier Minister wech¬
seln dürste. Letzterer erwägt ernstlich den Namen Hamil¬ton Fish 's als Staatssekretär . Theodore L. Frelinghuysen,
Timothy O . Howe (Mitglied der Pariser Münzkonfcrenz),und George S . Boutwell sind gleichfalls Herrn Arthur
für das Kabinet empfohlen worden. Es wird nicht beab¬
sichtigt, Mr . Conkling in das Kabinet zu ziehen . Zufolgeder gegenwärtigen Anschauungen Herrn Arthurs wünschter, in dieser Angelegenheit sich dem Bolkswillen zu beu¬
gen . — Wie aus Mexiko gemeldet wird , wird die mexi¬
kanische Regierung in kurzem eine Kommission nieder¬
setzen » welche die Grundlagen für neue Handelsverträgemit den Ber . Staaten, Deutschland , Italien , Belgien und
Havanna vereinbaren soll.

New - Uork , 30 . Aug . (Tel.) Der jüngste Orkan ander
südatlantischen Küste verursachte außerordentliche Ueberschwem -
mungen. Zehn Arbeiter in Portugal (Südkarolina ) ertranken,da das Gebäude, in daS sie sich geflüchtet hatten, fortgeschwemmt
wurde . Die Reisplantageu iu der Umgegend von Savannah
wurden überschwemmt ; viele Arbeiter sind ertrunken; der Verlustan Menschenleben und Eigenthum ist bedeutend .

Badische Chronik .
* Heidelberg, 29 . Aug. Das von hiesiger Stadt für Ihre

GroßherzoglicheHoheit die Prinzessin Victoria bestimmte Hoch -
zeitS- Geschenk, bestehend in einer von Hrn . Maler Fahrbach ge¬malten Ansicht von Heidelberg , ist nunmehr vollendet ; dasselbebleibt zwei Tage hier zur öffentlichen Ansicht ausgestellt. — Das
Programm der vom 5. bis 8. September d . I . hier tagenden
Generalversammlung des Deutschen Apothekervereinslautet folgendermaßen-: Montag , den 5. September , MorgensS Uhr : Sitzung des Vorstandes ; Nachmittags : Eröffnung der inder städtischen Turnhalle befindlichen Ausstellung von pharma¬
zeutischen Präparaten , Apparaten , Maschinen und Utensilien;von 4 Uhr ab : Empfang und Einschreiben der Theilnehmer im
Museum hier . Dienstag , den 6. September , Morgens 9 Uhr :erste Sitzung der Generalversammlung : Abends von 5 Uhr ab :
Konzert im Schloßgarten . Mittwoch , den 7. Sept . , Morgen -9 Uhr : zweite Sitzung der Generalversammlung ; Nachmittags4 Uhr : Festessen im Museum. Donnerstag, de» 8 . Sept ., Vor¬
mittags : offizielle Besichtigung der Ausstellung : Nachmittags :Ausflug in 's Neckarthal : Abends Rückkehr zu Schiff bei bengali¬scher Beleuchtung des Schlosses und der altenBrücke .— Von wissenschaftlichen Borträgen sind in Aussicht gestellt : über
„Weinuntersuchungen" von Hrn . Hofrath Neßler und über einen
Gegenstand aus dem Gebiete der Pharmacognofie von Hrn .Assistent Meyer am pharmaceutischen Institut der UniversitätStraßburg . — Den Theilnehmer« der Versammlung sind zu be¬
stimmten Stunden daS chemische Laboratorium , das physikalischeKabinet und die mineralogische Sammlung der Universität , so¬wie die städtische Alterthümersammlung auf dem Schlöffe unent¬

geltlich geöffnet . — Die Leitung des hiesigen Stadttheater - istfür kommenden Winter Hrn . TimanSky auS Regensburg über¬
tragen worden .

* Aus Bade « , 29 . Aug . Am 1. k. M - wird in dem Orte
Heiligkreuzsteinach bei Schönau, Amt Heidelberg, eine
Postagentur in Wirksamkeit treten.

Laudwirthschaftlichc Besprechungen und Versammlungen
Bruchsal. Sonntag den 4. September d . I . . Nachmittag -halb 3 Uhr. im Nachhause zu Weiher landw. Besprechung, wobei

Herr Kreis - Wanderlehrer Schmid von Dmlach einen Bortragüber Ursache und Bekämpfung der Hopfcngölbe halten wird.
Ueberliuge«. Sonntag den 11 . September d . I . . Nachmit¬tags 2 Uhr zu Althcim , im Gasthaus zum Löwen landw . Be¬sprechung. TageScrdnung : 1) Besprechung über Obstbaum -Zucht,cingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Obstbau- Lehrers Bachvon Karlsruhe ; 2) Besprechung sonstiger landw. Fragen , insbe¬

sondere über Gründung von OrtS - ViehversicherungS -Vereinen rc.

Vermischte Nachrichten.
— (Ueber die Auffindung zweier Diaueustatueu) schreibtman der „Trib ." aus Athen : „Zwei wichtige archäologische Ent¬

deckungen — eine auf Micono im Archipelagus und die anderein Mandra (zwischen Eleusis uud Megara ) — errege » in den
hiesigen wissenschaftlichen Kreisen berechtigtes Aufsehen . Der
archäologische Ephor , Herr Cavadias , berichtete dem General¬
ephoren für antike Kunstschätze über die Entdeckung zweier Arte¬mis - Statuen von wunderbarer Schönheit. Von der einen fehltleider der Kopf, die andere ist jedoch ziemlich gut erhalten. Die
zweite Entdeckung ist noch wichtiger , denn sie betrifft ebenfalls
eine Diana -Statue , die jedoch aus der Blüthezeit der hellenischen
Kunstentwickelung zu stammen scheint. Ein Bauer fand sie zu¬fällig beim Aufgraben einer Cisterne und versteckte sie sorgfältig ,um sie an eine» reichen Engländer heimlich zu verkaufen . Iu »
dessen die Polizei erhielt Wind davon und chargirte einen Gen¬darmen mit der Jnbeschlagnahme, die auch wirklich gelang. AufBefehl des Ministeriums wurde das herrliche Kunstwerk an daS
hiesige Museum abgegeben . Es ist 83 Centimeterhoch, in stehen¬der Haltung mit dem Köcher auf dem Rücken Die Rechte zieltmit einem Pfeil , während die Linke die Tunika zurückhält , welcheden Leib umhüllt. "

Neueste Telegramme .
Berlin , 30. Aug . Der „Reichsanzeiger " meldet : Die

Verhandlungen wegen Wiederbesetzung des erledigten Bi¬
schofsstuhles in Trier sind zum Abschluß gekommen. Nach¬dem, nach erfolgter Zustimmung der Staatsregierung , durchein päpstliches Breve vom 12 . d . M. der seitherige Dom¬
herr an der Kathedrale zu Straßburg vr . Korum zum
Bischof von Trier ernannt und von demselben um die
zur Uebernahme dieses Amts erforderliche Anerkennung
seitens Seiner Majestät des Königs nachgesucht wordenwar , hat heute die Aushändigung der vom 29 . d. M .datirten landesherrlichen Anerkennungsurkunde an den
Bischof Korum seitens des Kultusministers stattgefunden.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 1. Sept . 87. Abonnementsvorstellung . Sappho ,Tragödie in 5 Akten , v . F . Grillparzer. Sappho : Frau Will -

born als Gast -

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 30 . August . Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichenZahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Bahaaktie«.
Bera .-Mrk. 123V»Meckl. Frd .-Franz —.—
Elisabeth -Bahn 185 ' ,«

cz.-Jos .-.'"
alizier

-Bahn

Frankfurter telegraphische
KnrSberiatte

vom 30. Aug. 1881.Staatspapiere.
4°/«D .-R . - Anleihe 101 .—4°/oPrmß . Cons . 101 .K2
4°/»Badeni . Mark 100.87
4°/oBayern —
4°/,Oest . Goldrente81 '/«

. Silberr . K7 '/>
Papierrente

(Mai -Novb.) 66 '/,6°/ollngar. Goldr. 102
5"/vRuss. Obl . 1877 91 '/«5"/o „ Orientanleibe

11. Em . 60' /«
6°/oAmerika. 1881 —
5°/o „ ( Eons .) —

Banke «.

4 Aberdeen. ü Haparanda. L Leipzig. Ak NeusahnvafserVI Berlin. Sd Hamburg . Ll Mullaghmore. I» Paris.Vr Brest. Lä Helder . Lls Memel. kt Petersburg .Ls BreSlau. I Ü« ä'^üc. Lt Müniier. 8 Lwinemünde.0 Sork. L Kopenhagen . Llü München . St Stockholm .OK Lhristiansund , Lr Karlsruhe. n M,za. 87 Stzlt .

« riest.Sie».

L Nebel. « Schn« .
, „ Starker Nied .

Karlsrnher Standesbnch - Anszüge .
Eheaufgebote , 13. Aug . Franz Anton Hub¬

buch . Maschineningenieur in Furtwangrn , mitStefame Schaupp von hier. — 27. Aug. Wil¬
helm v . Renz von hier , Premierlieutenant inPotsdam , mü Utta Freiin Marschaü von Bie¬derstem.

Todesfälle . 29 . Aug. Emil Franendorf , leb . ,Kaufmann, 22 I . - Marie , 2 I . . V . : SchlafferDer . — 30. Aug . Max Hamburger , Ehem -,Semhandler , 53 I .
Konstanz, 26. Aug . Konrad v . Galley, 68 I .Wasserstaus SeS Rheins. Maxau . 30 . Aug . , Morgens 4,92 m , gestiegen 72 om . — Kunigunde, geb. Wähler, Ehefrau des Rechts-Rhrinwaffer -Warmr 15 Grad . anwaltes Arnold .Ueberficht der Witter««- . Ueber Nordwest - und Südosteuropa lagern Gebiete mit hohem Luftdrucke , getrennt durch ei»umfangreiches Depressionsgebiet , welche- sich vom Südwesten der britischen Inseln über die Nordsee hinaus nach Nordskandinavienerstreckt unter dem Einflüsse einer Depression, welche, von Irland kommend , letzt über England lagert , ist über Nordwesi- Central -europa bei schwachen bis frischen südlichen und südwestlchen Winden wieder trübes regnerisches Wetter eingetreten , deffen Ausbrei¬tung nach Osten und Süden wahrscheinlich ist. wo noch stillt, heitere und trockene Witterung herrscht ; die Temperatur isi über West-Centralenropa gestiegen, in Westrußland bedeutend gefallen, in Bayern und Oesterreich liegt dieselbe zwischen 8 und 10 Grad .

» »» ellt. » Wollig, c» HalbdediSt . s Heiter . O Wollenlor. . Rege».
H Hagel , - i- Blitz , Bewitter. -<—. Schwacher Wir» . -<—» Mäßiger Wind .
> »» Stürmisch . Star«. > »»» Orkan . — F — sehlt telegr. Angabe.

167 .75
281 .75
127'/.

200
308'/«

Lombarden
Nordwestbah »
Staatsbah »

Priorttäte«.
Nordwestb . I- it . L . 88' /«
Gotthardtbah» 100.—
KfloOest. Südbah »100.37
SA . - - 57 .62
5°/°O . F .-St .-B . 104.81
3°/« „ „ . 76 ' /,

Loose , Wechsel
«»d Sorte ».

Oest . Los.1860 125 ' /.
Uugarloose 239.—
Wechsel a. Amst . 168.40

. . Land . 20.48
, , Paris 80.82
, „ Wien 173 .30

Napoleons. 16.17—21
Tendenz : fest.

Deutsche Reichsb . 150
Basler Bankver. 195.50
Oest, Kreditaktien 306 '/«
DarmstädterBank 170
Deut . Effekt.- u. W.-

Bank 139°/«Deut . Handelsgrs. 57 ' /-,Disconto Eomm. 220.50
Meininger Bank 105"/«
Schaffh. Bankver. 92°/.

« er«». , Wie ».
Oest.Kreditaktieu 617.— Kreditaktien 353.20Staatsb . 617.50 Lombarden —.—Lombarden 257.— AnglobankDiSco.-Eomman. 222.20 NapoleouSd 'or
Reichsbank —
Laurahütte 114.50 ! Tendenz : festest.
R . Oder-Uferb. 167 .—,Tendenz : fest . '

160.70
9 .37



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

US ln . 29 . Aug . Weizen bresiger 25 .50 , >0«; fremder
S5.— , per Novbr . 23 . 10, per März 23 .75 . Noppen ivou hiesiger
81 . — . Per Novbr . 17.80 , per März 17 .40 . Hafer !«-» 17 — .
Rüböl laco 31 .50 , r>e, Oktober 3 - .1». Mai 30 50 .

Bremen 29 . August. Petroleum . ( SchluHberichk . ) St .ind ' d
white >«« > 7 . 75, per Sept . 7 .75, ver Okt.- Dez . 7 .95 , per Januar
8.10 . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt - 59 *

« .
TA « aedukltonevtäÄtniiic ! r r,u .

— IS Rmi.. 1 Sulden « . --- e Nmk. ,

Paris , 29 . Aug. Rüböl Ver Aug . 82 50 , Per Sept . 82 . 75,ver Sept . -Dez . 83 .25, per Jan .-April 83 .25 . — Svimua per
Aug . 63 .— , P :r Jan . - April 63 .75 — Zucker , weißer , disvon .
ßtr . S , per Aug . 65 .25 , ver Okt.- Jan . 62 .75, — Mehl , 8 Mar¬
ken , ver Aug . 71 .50 ; 9 Marken per Sept . 67 .— , ver Sept .-
Dez. 67 .50 , per Nov . - Febr . 67 .50 . — Weizen ver Aug . 33 . — ,
ve : Scvt . 31 .75 , ver Sevt .-Dez . 31 . 75, ver Nov . -Febr . 31 .75.— Roggen per Aug . 22 .25, per Sept . 22 .— , per Sept .-Dez.
21 . 75, per Nov.-Febr . 22 .— .

Antwerpen , 29 . August. Petroleum -Markr . Schlußbcricht.

Gtaatspaprere .
Baden 3 ' /, Obligat , st.

. 4 . st .

. 4 . M .
Bayern , 4 Obligat . M .
Deutschl. 4Reichsanl . M .
Preußen 4-/r°/,Cons . M .

, 4' /° TonsolSM .
Sachsen 3°/, Rente M .
Wttbg4V -Ob .v.77/79M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich4 Goldrente

, 4' /,Silderrentest .
, 4-/»Papierrte . st.
, bPapierr . v . 1881

Ungar» K Goldrente fl .
. 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Numilnien 6 Obligat , fl.
Rußland 5Obl . v .1877M .

, 4Obl . v . 1880R .
. 5H.Orientanl .PR .

Schwed. 4"/« in Mk.

7 «ArUden 1»wo. um» Holland.
1 Franc ---- so Pfg.

100
100 "2
lOO '/r
101 '/«
105 ' -,
101'/,

80
105 ' .,
101' /.
80 ' !,

67
66 -/„
81 '/«

102 -/,
76 '/.
SO' /,

102
91 ' / , !
74 ' ,, !
60 ' .,
99 ' /, !

sch» eiz4 '/2Becn . v . 1877F . i02' /«
. 4»/»Bern 18MF . 99 ' «

svanienlAusl .Rnt .Piast . 27
l fl . - Amec .4 ' - T .pr . l89lD . 111 '/,
N .-Amer. 4T .vr . 1907.D - 114

Bank- Aktie «.
1 ' /°DeutfcheR.-Bank M . 150
4 Äadische Bank Thlr . 114 ' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 192
4 Darmstädter Bank fl. 169
4 DiSc.-Kaminand Thlr . 2180«
5Frankf. Bankverein Thlr . 110
5 Oest. K' edit-Anstalt st . 301 -/,
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 115 °/«
5D . Effett- u . Wechsel-Bk .

40",« einbezahlt Thlr . 137 ' «
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln-Minden -St .Thlr . 150' /«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 101V,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166 ' /,
4 -/2 Pfälz . Maxbahn fl . 127 '/«
4 » Nordbahn fl . 99°/,«

frankfurter Kurse vom 29 . August IdA ?

London . 29 . Aug. Getreidemarkt. Schlußbericht. Mehl und
Weizen zu Freitagspreisen , ruhiger . Hafer - « — ' /« seit voriger
Woche niedriger. Mehl 42—50 . Fremde Zufuhren vom 20. bis
26 . d . : Weizen 61,552, Gerste 913 . Hafer 45,383 Q . Wetter :
Gußcegen.

Rotterdam , 29 . Aug. Der Dampfer „ Maas " der Nie¬
derländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist a«
27 . August in New-Aork angekommen .

t ^tra >

3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 245' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 165 ' /«
6 ' i. Äbeia-Stamm Tblr . 162" /, «
4 Thiiring . l - it . ä .. Thlr . 211 '/«
5 Böhm . West -Bahn st. 261b«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276 ' /,
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. 305
5 Oest. Süd - Lombard fl. 123 ' /«
5 Oe st . Nordwest fl. 198 V«
5 . . sin . 8 . fl . 230 '/«
5 Rudolf fl . 139 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M 99 - ,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl .

' 87
5 „ Linz -Budw . fl . 87 '/«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 " /«,
5 Gal . T . - Lud . o . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 73 '/,
5 Oest. Nordw. Gold -

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest. Nordw . siir . .4 . fl . 83 '/«

5 Oest . Nordw . sisi 8 fl . 86 '/,
5 Gotthard l - lllSer .Fr . 100
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100
3 Süd -Lomb . Prior Kr. 57 - -,
5 Oest.StaatSb .-Prio . st. 105
3 dto . l - vill kl . Fr . 77
3 Livor, sin. 0,0 tu . 02 . 57
5 ToscanerTentral Fr . 92

Pfandbriefe,
4 '/, Rh . Hyp .-Bk .-Psdbr .

S . 30 - 32 . 102 '/.
4 dto . I'OO
5Preug . Tenl .-Bod .- Tced .

verl. älwM . 115 ' /,
4 dto . , SIMM . 99 ' /.
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst . fl. 101 ' /.
5 Ruff . Bod .-Tred . ZR . 85
4°/° Süd - Bod .-Tr . -Pfdb . 100' /,

PerzinSltche Äoofe.
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische . IM 136
3 '/z Preußische . IM 154 ' z
3 '/, Töln-Mind . , IM 130'/-

ru»«t --' «mk. s « W«., i
'MST '

4Msin .Pr .Pfdb .Thlr . 1M 120
3 Oldenburger , 40 126
4 Oekcrr . v . 1854 fl . 250 113
5 , v . 1880 . 500 125
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 ' /, ,
UnverjtnSlichePoosepr . StÜck .
Badische fl. 35-Loose 217 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose102.90
Meininger fl . 7-Loose 27 .20
Oest. fllOO - Lookev . 1884 335.80
Oester. Kreditloose fl . IM

oon 1858 350 .—
Lilsbach-Gunzenhansen —
Schwed. Thlr . 10 -Loose 52 .50
Ungar .Staatsloose fl.100 236 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10- Loose 14.70

Wechsel «nd Torte».
Paris kur , Fr . IM 80 80
Wien kurz fl. IM 173.30
Amsterdam kurz fl . IM 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten
Dollars in Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .55- 59
4.21—23

16.21—24
16.74— 79
20.38—43

Stäbte -Obligattsnen , and
Industrie -Aktie «,

4 KarlSruherObl .v . 187S
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer .
4 '/, Baden -Baden .
4 ' t' Heidelberg Obligat .
4 Fcerburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .

101
102'/,
101 -/,

_
99 ' /,

Ertlinger Spinnerei o . Zs . 115
KarlSruh .Maschinenf. dto . 102-/,
Bad . Zuckersabr . , ohne ZS . 71 -/,
3"/»Deutsch .Phön . 20°/° Ez .
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/»

bez. Thl .
ReichsbankDiscont 4° /°

. Lombard 5' /°

ISO

«0

ss »

Anfang zr . Juli .
Schluß Anfang Grrober .

uMllung in Karlsruhe.
Kunst - und Kunstgewerbe der Neuzeit ,

sowie der Vergangenheit .
Letztere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

.Stadtgarten . — Loncerte rc. rc.
Lotterie. — (00000 Loose. — Hauptgewinn (0000 Mark .

Generaldebit M . Strauß sin . in Mainz und Karlsruhe.

E . 736 .20.

AH KtzlUtM.
6e>vkl'be , KatteM » , Kim8t imä ^ itettkümec .

Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen vorzüglich gelungen. llScdst dosnokousvortd -
Wundervoller Ausstellungsgarten . Jeden Abend xrossvs blilitLrcollvsrt mit slsctrisodor" '

: lluni "Sslsvcdtnnx . Ausstel igs - Lotterie : General -Agent LL -rhar- Jetzer , Stuttgart -

Neue topograph. Kurte des Grotz-
herzogthums Baden.

G . 150 . 1 . Soeben erschien die X . Lieferung und wurde heute ' an alle
Subscribenten versandt.

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Endrnge« (97) , Eichstetten (106 ) , Waldkirch ( 107) , Frei-

bnrg ( 117 ) . Höllsteig (118) und Schopfheim (153 ).
Sämmtliche 6 Blätter sind ganz ausgefüllt .

Karlsruhe , 26 . August 1881 .« r« » i»'
sche Hofbuchhandlung .

Deutsche Fachschule
für Rtechariieiler . Äue in wachsen,

theoretisch - praktische Lehranstalt für Klempner (Spevgler) rc.
CursuS 1 -/, Jahr — 3 Semester . Aufnahme für nächstes Semester :

den S . Oktober » . e
Anmeld, dazu bis 30 . Septbr . s . o. Schulgeld pro Semester 112 . 50 .
Unbemittelten mit vorzüglichen Zeugnissen theilweise Nachlaß. Nähere

Auskunft durch
F . Dreher , Direktor.

Spezialkursus in Metalldrücken, Dauer 6 Wochen . Honorar 60
stelle eines Revifionsassistenten

nnd Rentamtsbnchhalters.
G,191 . 1. Bei der Fürstlich Fürsten-

bergischen Verwaltung ist die Stelle
eines Revisionsasststenlen und die eines
Rentamtsbuchhalters mit kameralistisch
gebildeten Männern zu besetzen, welche
mindestens 7 Jahreskurse einer Gclehr-
tenschule mit Erfolg besucht , durch eine
Staatsprüfung ihre Befähigung zum
Bezirks-Finanzdienst nachgewiesen haben
und nicht über 30 Jahre alt sind . Der
Gehalt wird je nach der theoretischen
und praktischen Ausbildung des Be¬
werbers 16M—2M0 -^ ! betragen. Die
Bewerbungen mit einer Beschreibung
der persönlichen Verhältnisse und des
Bildungsganges sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis zum 12 . September
bei der Fürstlichen Domänenkanzlei in
Donaueschingeneinzureich en. (0 . 8 .1754)

G .171, '2 . Baden . Wir suchen für
unser Maimfakturwaaren- und Damen-
roufectious-Geschäft auf sofort

1 Lehrling
mit guter Schulbildung , Kost u . Logis
im Hause.B .-Bade «. Gebrüder Schmidt.

G .190 . 1 . In einer Maschinenfabrik,
Welche Lokomotiven als , Spezialität
baut» ist die Stelle des ersten

Werkführers
durch einen praktisch erfahrenen Tech¬
niker zu besetzen . Offerten mit Le¬
benslauf und Zeugnißabschriften
sind an

unter Chiffre X . X . X « 11S4
zu richten . 2077 .)

Günstige Gelegenheit für
Fabrikanten.

G -228 . 1 . In einem größeren , ' /,
Stunde von der nächsten Bahnstation
entfernt gelegenen Orte ist eine in sehr
gutem baulichen Zustande befindliche
2ftöckige Mahlmühle , bestehend aus
2 Mahlgängen u. 1 Schälgang , Woh¬
nung s. Keller und angebauter Scheuer
mit Stallung , sowie 75 Ar Wiesen , an
das Haus stoßend , wegen Familicnver-
hältniffen zu verkaufen . Dieselbe besitzt
eine sehr große Wasserkraft , so daß
letztere nebst der Mahlmühle auch noch

i zum Betriebe einer Fabrik bei trockenen
! Jahrgängen hinreichend und auch gün-
! stige Lage zur Errichtung letzterer vor¬
handen wäre. Ebenso würden die Ar¬
beitskräfte zum Betrieb solcher zu den
billigsten Preisen in jenem Orte hin¬
reichend sein. Nähere Auskunft ertheilen
»üb II 61148 » Haaseustei « S» Bög¬
ler , Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

G .221. 1 . Nr . 6084 . Offen bürg .
Handelsmann Abraham Hammel von

! Offenburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Hink , klagt gegen die Erben der

! Josef R o ß HI. Wittwe von Dorf Kehl,
/ nämlich : 1 . Anna Maria Roß . Ehe-
j frau des Jakob Koch , 2 . Elisabeths
! Roß . 3 . Johann Roß , 4 . David Roß ,
, 5 . Andreas Roß IV . , 6 . Mathias Roß ,

Bäcker , 7 . Magdalena Roß . Ehefrau
des Jakob Krauß 1. , 8 . Michael Roß
und 9 . Christine Roß , ledig . Sämmt -

, liche von Dorf Kehl , als Rechtsnach-

folger der erstgenannten Josef Roß
Wittwe , aus Cession vom 1 . November
1877 , mit dem Anträge auf Verurtherlung
der Beklagten zur Zahlung von je -/«
der eingeklagtenForderung von 364 Mk.
53 Pf . nebst 5 °/° ZinS vom 21 . August,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer l b . des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg auf
Samstag den 12. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

ZmnZweckeder öffentlichen Zustellung
an die an unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Beklagten Anna Maria Roß ,
verehelichte Koch , Elisabetha Roß und
Mathias Roß wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 27 . August 1881 .
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaa b .

G .231 . 1 . Nr . 12,820. Rastatt .
Werkmeister Heinrich Dealer zu Ra¬
statt , vertreten durch Rechtsanwalt
Stigler allda , klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Heinrich
Breinlinger von hier , aus Pachtzins
und Werkverding, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 187 M . bezw . 30 M . 92 Pf .
nebst 5 ",a Zins vom Zustellungstage ,
und ladet den Beklagten zur mündsichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf
Donnerstag den 6 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 29 . August 1881 .
Bender ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Koukursverfahren.
G .213 . Nr . 5833 . Großh . Amts¬

gericht Neustadt verfügte
Antrag auf Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens über das Vermö¬
gen des Johann Baptist Mayer
von Neustadt betr.

Es wird gegen Johann Baptist
Mayer von Neustadt , Z. Zt . im Amts -
gefängniß zu Freiburg , einstweiligesall¬
gemeines Beräußerungsverbot erlaffen
und demselben untersagt , seine Liegen¬
schaften zu veräußern , zu belasten . zu
verpfänden , und überhaupt über die¬
selben zu verfügen.

Neustadt, den 27 . August 1831 .
Gerichtsschreiber Baumann .

G .223 . Nr . 14,449. Wald sh Nt.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lochmüllcrs Matthä
Albietz von Rüßwihl ist zur Abnahme

der Schlußrechnung deS Verwalters , so¬
wie zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnißder bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin auf
Mittwoch den 21 . Septbr . 1881,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 25 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Brrmögensabsouderungen .
G .222 . Nr . 5504 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Leo Hofmaier , Eugenie,
geborne Böhler in Schollach. hat gegen
ihren Ehemann bei der II . Civilkammer
Großh . Landgerichts Freiburg unterm
Heutigen eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben und ist Termin zur
Verhandlung auf
Donnerstag den 10. Novbr . d . I . ,

Vormitags 8 -/2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 25 . August 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

G .220 . Nr . 6089 . Offenburg
Die Ehefrau des Bierbrauers Karl
August Spraul , Babette , geb . Beck
von Öberkirch , vertreten durch Rechts
anwalt Muser , hat bei Großh . Land
gericht Offenburg gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 1 ». Termin auf
Dienstag den 22 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet ist.

Offenburg , den 27 . August 1881 .
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwank .

Berm. Bekauutmachuttge ».
G .45 . 2 . Offcnburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstückspläne
werden mit höherer Ermächtigung für
die nachverzeichneten Gemarkungen im
Amtsbezirk Kork auf die betr- Rath¬
häuser folgende Tagfahrten anberaumt,
und zwar :

für Sand auf Donnerstag den
8. September d . I ., Morgens
8 Uhr ,

für Anenhrim auf Montag den
12. September d . I . , Morgens
8 Uhr .

für Dorf Kehl auf Dienstag den
13 . September d . I . , Morgens
8 Uhr ,

für Kork auf Dienstag den 13.
Septbr . d . I . , Mittags 2 Uhr,

für Legelshnrst auf Mittwoch
den 14 . Septbr . d . I . , Mor¬
gens 8 Uhr, !

für Willstctt auf Freitag den
16. September d . I . , Morgens
8 Uhr.

Die Grundeigenthümer dieser Ge

G .229 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarifheft Nr . 1 deS Theils lll

des Süddeutschen Verbands - Güter¬
tarifs für den Verkehr mit Oesterreich -
Ungarn ist mit Giltigkeit vom 1 . Sep¬
tember 1881 der Nachtrag lll ausgege¬
ben worden, welcher ermäßigte und , in
wenigen Fällen , erhöhte Frachtsätze für
den Transport von Getreide und leeren
Säcken enthält. Soweit die bisherige«
Sätze billiger sind , bleiben sie noch bis
15. Oktober l . I . in Kraft .

Exemplare des Nachtrags sind duri
unsere Stationen zum Preis von 20
zu beziehen.

Karlsruhe , den 29 . August 1881 .
General -Direktion.

G .230 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Rheinisch -Westfälisch - und
annover-Baseler Güterverkehr ist mit
ultigkeit vom 1 . September d- I . ein

besonderer Tarif zur Ausgabe gelangt»
welcher die im Rheinisch - Westfälisch - «.
Hannover - Elsaß - Lothringisch - Luxem¬
burgischen Gütertarif vom 1 . April
ds . Js . für Basel aufgesührten Taxe«
enthält . Exemplare des neuen Tarifs
können zum Preis von 0 .25 von un¬
serer Güterexpedition Basel bezogen
werden.

Karlsruhe , den 29 . August 1881.
General -Direktion.

G .212 . 1 . J .Nr . 143 . Karlsruhe .
Submission .

Der zum Betrieb der Königlichen
Lehrschmiede Gotte saue für die Zeit
vom 1. Oktober 1881 bis 1. Oktober
1882 erforderliche Bedarf von :

ca . 500ZentnerbesterRuhrerSchmiede -
Steinkohlen,

ca . 110 Zentner bestem gewalztemHolz-
kohlenhufstab ,

ca . 66,000 Stück Hufnägel für Falz -
eisen mit tiefgesänkten conischeu
Köpfen,

soll an den Mindestfordcrnden öffent¬
lich vergeben werden .

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bezw . nebst Proben der
Hufnägel , bis zum17 . September m.
einschließlich an den Vorstand der Kö¬
niglichen Lehrschmiede zu Gottesaue
bei Karlsruhe portofrei cinzusenden .

Die Lieferungsbedingungen könne»
im Bureau der Lehrschmiede eiugeseheu
werden .

Karlsruhe , den 26 . August 1881 .
Königliche Lehrschmiede Gottesaue .

G .214 . Nr . 1808 . Salem .

Hopfenstangen-Ber-
steigerung.

Markungen werden hievon in Kenntniß ^
^ » bmber .

Kosten beigeschafft werden .
Offenburg , den 22 . August 1881 .

Der Bezirksgeometer:
Seufert .

. Waldungen der Markgräflichen Stau -
deshcrrschaft Salem .

! Salem , den 27 . August 1881 .
! Großh . Markgr . bad. Forstamt.

- .215 . 1 . Nr . 1816 . Salem . . 169 . 2 . Nr . 9176 . Kenzingeu .

Nutzholzversteigerung.
Samstag den 10. September fen hier zu besetzen,

l . I . , Vormittags 10 Uhr , verstei- j Bewerber , die mit allen Zwerge «
gern wir auf dem Geschäftszimmer un- des Dienstes der freiwillige «
terzeichneter Stelle etwa 2800 Festmeter Gerichtsbarkeit vertraut sind , wolle«
Nadelnutzholz auf dem Stock , abthei- sich unrer Vorlage ihrer Zeugnisse als -
lungsweise oder im Ganzen . Etwaige bald melden . Gehalt 1200 Mark.
Auskunft ertheilt Kenzingeu, den 26 . August 1881.

Salem , den 27 . August 1881 . Großh . bad . Amtsgericht.
Das Gr . Markgr . bad . Forstamt . vr . Köhler .

Drck nnd Verlag derlG . Brauu ' schen Hofbuchdruckrrei .
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